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Unsere heutige Abendzeitung
«« faßt 8 Seiten .

Für unsere geehrte» Abonneuteu liegt
dieser Nummer der »»Courier , Allgemeiner An¬
zeiger für Landwirthschast, Garte »-, Obst- und
Weinbau " bei, worauf wir besonders Hinweisen.

Kans Sachs ,
(Zur Erinnerung au feinen vierhundertsten Geburtstag.)

Bo» vr . Rudolph Ge » « e.
(Nachdruck verboten.)I.

Hans Sachs» dessen vierhiindertste» Geburtstag wir
am Montag, den 5 . November begehen , hat während der
langen Zeit seines Lebens und Dichtens kaum einen merk¬
lichen Wechsel in seinen Erfolgen und in der Anerkennung
bei seiner Mitwelt erfahren . Gleich bei seinem ersten
öffentlichen Auftreten als Dichter von den Wogen der
Reformation getragen , hatte er durch seinen Fleiß und
durch seine erstaunlich leichte Hand zum Schaffen — ganz
abgesehen von seiner dichterischen Begabung überhaupt —
in den weitesten Kreisen des Volkes eine große Verbrei¬
tung und Popularität erlangt, während er in den höheren,
litterarisch gebildeten und Gelehrtcn -Kreisen wenig beachtetwurde, ganz vereinzelte Stimmen ausgenommen . Bis ins
erste Viertel des 17. Jahrhunderts ward er dann in Süd-
und auch in Norddeutschlcmd noch viel genannt , seine
Schwaukgeoichteund Fastuachtspiele, ja auch seine größeren
Schauspiele, die schwächste Seite seiner gesammteu Dich¬
tung, wurden noch vielfach nachgcbildet und benutzt .

Allmählich hört auch das auf. Der dreißigjährige
Krieg hatte wie so Vieles auch die geistige Hinterlassen -
schaft dieses kerngesunden Dichters verdunkelt und iu Ver -
geffenheit gebracht. Die gelehrten Dichterschulen, die dann
aus den rauchenden Trümmern der deutschen Lande sich
erhoben , um in der Dichtung wieder einen Sammelpunkt
für die Ideale des Lebens zu schaffen , hatten den natur¬
wüchsigen Volksdichter nicht würdigen können, der damals
schon als eine antiquirte Erscheinung galt. Ein ganzesJahrhundert lang gehörte dann Hans Sachs zu den Ver¬
schollene», und man mißachtete ihn schließlich , weil mau
ihn nicht kannte.

Der Dichter des „ Götz von Berlichingen "
, der jungeGoethe war es , der in seinem 1776 geschriebenen Ge¬

dicht von „Haus Sachsens poetischer Sendung " für ihn
mit warmem Herzen eintrat. Aber Goethe war keineswegsder erste , der zu seine» Gunste» sprach und seine Ver¬
ächter „ in den Froschpfubl " verbannte . Sckwn zebn JahreWmmslll >>>» !>!>IM - - - — - -

früher hatte der Altenburger Professor Salomon Ranischin seiner noch heute sehr schätzbaren historisch - kritischen
„Lebensbeschreibung HannS Sachsens " ihn wieder zu Ehren
zu bringen gesucht . Aber auch schon Gottsched hatte in
seinem „Röthigen Vorrath "

, dem Verzeichniß aller deutschen
Schauspiele , manches anerkennende Wort für den Manu ,
„ der nicht einmal studirt hatte " .

Sonderlich viel hatten aber weder die Literarhistoriker
noch die Dichterworte eines Goethe ausrichten können, um
Hans Sachs dem deutschen Volk wieder vertrauter mach»
zu können. Er blieb demselben in seinen dichterischen
Schöpfungen noch immer entfremdet, hauptsächlich durchden im Laufe der Jahrhunderte so gründlich veränderten
Geschmack, durch das veraltete Gewand seiner gesammteu
Dichtung und daun auch nicht zum wenigsten durch die
ungeheuere Massenhaftigkeit seiner dichterische» Produktion,denn er konnte, ganz unbeschadet seines Werthes und seiner
großen Verdienste, doch in gewissem Sinne auch zu den
„ Vielschreibern" gezählt werden.

In unserer neueren Literaturgeschichte ist der alte
Dichter seit Gervinus iu alle ihm gebührenden Ehre» ein¬
gesetzt worden , besonders auch durch den trefflichen KarlGoedeke. Aber die Literaturgeschichte vermag es nicht,Todte wieder aufzuwccken , sie kann sie höchstens ein-
balsamiren . Ein Prozeß der Wicderbelebuilg kann sichnur sehr allmählich und nur unter Mitwirkung verschie¬dener anderer Faktoren vollziehen . Eine merkwürdigeW 'ndlnng ist mit der Würdigung dieses liebenswerthenNürnberger Volksdichters voraugegaugen . Während früher,als er noch populär war, . die Literatur nichts von ihm
wisse » wollie, gehört er in neuerer Zeit fast ausschließlich
gerade der Literaturgeschichte und den Philologen an. Inden größeren Kreisen, auch des literarisch gebildeten Publi¬kums , kannte man auch iu neuerer Zeit nicht viel mehrvon ihni, als ein paar seiner feinhnmoristischeu Schwank-
gedichte , die ln guten Lesebüchern ihren Platz behalten
haben , und ein paar vereinzelte Fastuachtspiele. Vielmehr
hat man auch von seiner Persönlichkeit und von seinen
Lebensverhültnisseu nicht gewußt, als daß er Schuhmacherwar und Meistersinger, und daß er als Bolksdichter auch
einigen Authcil an der Reformatiou gehabt hat . Wie viel
aber , die vön seiner „Wittenbergischen Nachtigall" gehört
haben, werde» dies 700 Verse lange Gedicht auch gelesen
haben ?

Richard Wagner hat in den „Meistersingern " von
Hans Sachsens Persönlichkeit ein anziehendes und treffen¬des Bild gegeben. Er hat den Grnndzug seines Wesens ,Gesundheit der Anschauung aller Dinge, Wohlwollen und
Milde , sowie seinen schalkhaften und gutmüthigen Humor ,
so gut getroffen, daß wir den Eindruck einer liebens -
würdige » Persönlichkeit erbalten. Diese durch und durch

liebenswerthe , echte und reine Natur aus seinen Dichtungen
wie aus der ganzen Geschichte seines LebeuS und Wirkens
zu erklären nnd in einem vollständigen Bilde darzustelle«,
ist die ebenso schwierige wie anziehende Aufgabe gewesen,die ich mir in meinem umfassenden Werke „Hans Sachs
und seine Zeit " gestellt hatte, ein Werk, daS ich in einem
Zeitraum von etwa vierzehn Jahren endlich ein Jahr vor
seinem jetzt in ganz Deutschland gefeierten 400 . Geburts¬
tage vollenden konnte, und für dessen Herausgabe mir die
ausgezeichnete VerlagShaudlung von I . I . Weber i«
Leipzig eine überaus glückliche und dankenSwerthe Förde¬
rung war.

Soll Hans Sachs iu seinem uns vielfach so ent¬
fremdeten Wesen gekannt und nach seinem Werthe ge¬
würdigt werden, so muß er durchaus iu dem Rahme«
seiner Zeit und seiner ruhmvollen Vaterstadt erscheinen.

& Finanzielle Rundschau.*)
Frankfurt a. M., 2.

Da» war eine große Woche I Unsere Freitagsabendbörsewar kaum vorbei und hatte noch die Wiederaufhebung de»
Lombardirungsverbote » für russische Fond» mit höheren Kurse»
begrüßt, als zur jäheste » Uederraschuug die Nachricht vom
Rücktritte Caprivi 's bekannt wurde. Bi» Samstag Mittagfand mau dann Z>nt, sich zu sammeln . Die Berliner Hoch¬
finanz, die immer unterrichtet sein muß, selbst da, wo auch
fie thatsächlich Nicht » gewußt hat, gab fich de» Anschein wei¬
terer Festigkeit und der Wiener Platz , der a 1a Hausse »och
recht viel zu verdienen hofft , spannte alle seine Kräfte an,um die gute Tendenz aufrecht zu erhalte » . Auf diese Weise
kam der deutsche Markt über seinen erste» Schrecke » leidlich
genug hinweg und erst später, al» große Börsenfattoren die
Gelegenheit benutzen wollten, um die sichtlich zu große Zahlder Haufleengagemeut» verringern zu helfe», ging von Berlin
ein sühlbarer Druck au» . Hatte doch gerade die Laurahütte,der Bochumer Gußstahlverei » , und die Harpener Gesellschaft
ihre Generalversaminlnnge » abgehalten und waren deren
Generaldirektoren vorsichtig genug gewesen, die Lage ihrer
Werke eher etwas ungünstig darzustelle » . Zwei Gründe waren
für jene Bergwerksdirektoren dabei maßgebend — die Berech¬
nung auf die Verzögerer des Walzwerkverbandes sowie
die Eisenhütten , welche Kohle » »och immer billiger zu haben
wünsche », und andererseits ein Dämpfen de» Actionair Opti¬
mismus . Vielleicht haben auch die großen Banke» , welche im
Verwaltungsrath jener Werke sitzen und einen sehr großen
Einfluß ausüben , die Direktoren zu ihrer Zurückhaltung erst
bestimmt und vielleicht ist auch die Lage der Börse dabei,in Betracht gezogen morde «. Jedenfalls haben diese
Aeußeruugen den Montanwerthen thatsächlich eine» Gang
nach rückwärts gegeben , der höchst schwerwiegend war. Und
als gegen Schluß eine Erholung eintrat , war die größere Wahr¬
scheinlichkeit für das Zustandekommen de» schlefischeu Walz»

*) Erich- int jeden Samstag. D ist.
Meine offizielle Oolltin .

Roman von R . H . Sa vage.*5) (Fortsetzung.)
„O, wenn Sie morgen noch nicht abreisen , müssenEie mich in Kronstadt besuchen, " rief Boris lebhaft ;

»Madame Lenox wird der kleine Ausflug sicher gut thun
und sie interessirt sich so lebhaft für Schiffe , daß ich mich
darauf freue, ihr und Ihnen unser » Geher zu zeigen —
nun, wie ist's — darf ich auf Ihre» Besuch rechnen,lieber Oberst ?"

Ich sagte ihm, ich müsse erst mit meiner Gattin
Rücksprache nehmen, und Boris ließ mich versprechen,chm nach dem Theater die Antwort hierher in den Klub
M bringen.

Als ich iuS Hotel zurückkehrt« , um Helene zum Theater
»bzuholen, fand ich sie schon in voller Toilette und mit so
Dösigen Wangen , daß ich zum ersten Mal auf di« Idee«» , fie schminke fich.

„ Ist etwa» geschehe», seit ich wegging ? "
forschte ich

bvrnruhigt .
„Nein, aber gerade diese Ruhe seitens der Polizei

^ >cht mich besorgt," flüsterte Helene ; „Baron FriedrichM jedenfalls eine bestimmte Absicht nnd deßhalb hinter-lkieb er auch unsere Abreise.
" —

„Boris hat uns für morgen nach Kronstadt eingc-''lden, "
sagte ich nach eiuer Weile ; „wollen wir on-

nchu« ?"

Helene antwortete nicht sofort ; sie hatte eine Zeitung
zur Hand genommen und schien etwas in dem Blatt zu
suche». Plötzlich stieß sie eineu leisen Freudenruf aus und
dann sagte fie hastig :

„ Ich glaube , es ist Zeit für'S Theater , so gehen wir .
"

„Und wie machen wir 's mit Boris ?"
„ Ach, ja so — das hatte ich vergessen . Nun , ich

meine, wir sollten gehen — es muß ganz interessant sein ,Kronstadt und die viele » Schiffe zu sehen .
"

Im Theater spielte eine französtsche Gesellschaft
Girofls-Girofla ; dir Darstellerin der Titelrolle war eine
Soubrette, die ich seiner Zeit in Paris kennen gelernthatte und die dort ebenso gut gefiel, wie hier in
Petersburg .

Die Fürstin saß bereits in ihrer Loge, als wir ein-
traten ; Helene nahm neben ihr Platz , und ich hatte kaum
de» einen Rücksitz eingenoinmen, als der nuvermeidliche
Sascha , mit zwei herlichen Rosenbouquets bewaffnet, er¬
schien und den anderen Platz mit Beschlag belegte .

Hierauf reichte er der Fürstin das eine Bouquetund meiner Pseudoqattin das andere — daß in dem
letzteren ein kleines Billet steckte , erstaunte mich iu keiner
Weise und ich erwartete , Helene werde daffelbe sofort au
sich nehmen und einstrcken, aber sie that ganz unbefangen
und legte den Strauß vor sich ans die Logenbrüstung .

Jetzt sang Girofls ihren beliebten Walzer und nach
Beeudiguug desselben erhob sich ein rasender Applaus.
Auch ich klatschte mir großer BehemeiM und rief ei« übers

andere Mal Dacapo . — sodann ergriff ich in niemer
Begeisterung den Rosenstrauß , den Helene vor sich liegen
hotte und schleuderte denselben auf die Bühne . Die
Sängerin verneigte fich dankend und ich fühlte uiich
sehr beftiedigt , das Billet Sajcha's an eine andere Adresse
befördert zu haben.

Leider sollte meine Freude nicht lange währen ; Helene
lehnte sich iu ihren Sessel zurück und flüsterte mir zu :
„In dem Strauß steckt ein Billet , welches ich unbedingt
haben muß .

"
„ In der That ist's so wichtig ?"

gab ich höhnend
zurück.

„Ja wohl — unser Beider Sicherheit hängt von dem
Briefchen ab," murmelte fie mit finsterem Blick, uud ich
hatte die Ueberzeugung , daß sie diesmal nicht log.

So schlüpfte ich denn in der großen Pause hinter
die Kulliffen und begehrte Mademoiselle Eulalia zu sprechen.
Bald erschien dieffelbe und rief lächelnd : „Tausend Dank,lieber Oberst, daß Sie meiner so freundlich gedachten .

"
„ Ich werde doch den Stern der Bariötäs nicht

vergessen," sagte ich enthusiastisch, „ leider ist mir aber ei«
kleines Malheur passtrt, zu dessen Redresfirung ich Ihres
Beistandes bedarf, Mademoffelle .

"
„Wenn' s iu meiner Macht steht, werde ich ihnen ger«

helfen — nun, waS ist's , lieber Oberst ?"
„ In dem Bouquet steckt ein Billet, Mademoiselle —*

(Fortsetzung folgt.)
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IverkverbandeS doch mehr Vorwand — , der Ultimo war eben

gti ttabt . SUh wollte wirklich die Eprk » lation stärker säubern

« ck t » tz M tiOiftn Geldstande » waren die Prolongationen
dielmal hinsichtlich der Adressen strenger all sonst . Es bleibt

nw Mt Krage , ob diel radikal genützt hat , da eS scheint , daß

der neu « Monat dereitl mit lebhaft « » Haussegeschäfleir wieder

begonnen hat . Zum ersten Male seit langer Zeit sprach man

, « ch viel von großen Baissepofitionen . denen Frankfurt all

Vorort gedient haben sollte , trotzdem diel aber auch sorgfältig

an Berliner Zeitungen telrgraphirt wurde , ist viel Unrichtiges

dabei . Der Frankfurter Platz hatte lediglich gegenüber der

feit Wochen Alles überflnthenden Haussebewegung eine gewiffe

Zurückhaltung und Nüchternheit bewahrt , indem man die durch

keinerlei politische Ereignisse zu erschütternde Tendenz für etwa »

künstlich gemacht hielt . Schon lange sagte man hier , daß der

hohe Kurs der Kreditaktien wohl die Ssterreichischen Finanz »
* geschälte auldkücke , aber keineswegs zur Illustration unserer

Verhältnisse dienen kSune , daß wir nur ans Gewohnheit

dieser alten Fahne noch immer solgen . In Wie » , wo man

fetzt Allel hinanftreibt , vor Allem Ktaatlbahn und höhnische

Lahnen , Bustheradrr , Nordwest k . , verflieg man sich schließlich

sogar zu Gerüchten , wieKapitalserhöhunge » der Sslerr . Kredit¬

anstalt — etwa » ganz Unwahrscheinlicher . Der Tod deS

Zaren bat nicht all zu vielen Eindruck gemacht . Herr Witte

hat durch di « Schwänze , die er in Rnbelnote » veranstalte » Uetz,

die Berliner Spekulation derart iu ' l Gedränge gebracht , datz

man sich so leicht hüten wird , die Petersburger Herren durch

Baiste wieder in Zorn zu dinge » . Italienisch « Werth « lagen

recht fest . Deutsche Fonds erregten Nachfrage , sobald dal

Publikum für einen Moment da » Gebiet der Dividenden »

papiere verlieh . Von Bahnen wurden Prince - Henri in Berlin

hinaufgesetzt . Unter den Judustriepapieren konnten sich Deutscher

Verla » ( vallderger ) sehr reichlich erholen .

Badische Slironik .
* Aelbelierg , 3 . Nov . Die Bersammlimg der liberal

kirchlichen Vereinigung für Gaden fand ain Milt -

woch hier statt . Herr Dekan Knencker « öffnete die Ber -

hanblungen mit Anknüpfung an die SS These » Luthers , an

welcke der 31 . Okiober erinnert . Herr Pfarrer Issel aus

Betberg gab darauf einen Bericht über die kirchlichen Aer -

hSltnifs » Badens und di » Thätigkeit der liberalen Vereinigung .

Dem , H . Tgbl . ' zufolge führte der Redner Folgende » ans :

Gegen dir stärker als seit lange hervortreienden reaktionären

Bestrebungen , die namentlich in der . Landpofl ' ihr Organ

finde » , sei de « Verein enlstanden und habe durch öffentliche

Erklärungen und andere Schritte bei verschiedenen Anläffen

thätig in den Gang der Dinge riiigegriffe » . Die versuchte

Gründung einer Mittelpartei sei al » Versuch einer Ver¬

tuschung von Gegensätze » , di » nicht vertuscht werden dürften ,

von dem Berlin verworfen worden . Auch in der liberale »

Bereinigung gebe «» zwei verschiedene Strömungen , ein mehr

formaler vorsichtiger Liberalismus , und ein materialer , der für

die freien Anschauungen der Wissenschaft und die liberalen

Ariindsätz , entschieden eintrete . Der Redner sprach mit großer

Kraft und Wärme für «in entschiedene » Auftreten der Geist¬

lichen in der Oeffeiitlichkeit und der Gemeinde . Die Diskussion

berührt « verschiedene Fragen , wie de » » Fall Schwarz '
, der

nicht zur Verhandlung kam , weil die Entscheidungsgründe noch

nicht veröffentlicht find , die Einführung einer Schnlvibel , die

Wichtigkeit der Gemrindearbeit und Anderes . Endlich sprach

Pfarrer Karl von Sand über das Wesen de» Älandcns .
* Meiuheiiu , 3 . Nov . Die im Bau befindliche Neben »

bahn Weinheim - Fürth wird im Laufe des Sommers

1895 in Betrieb genommen und der Berivallnng der Main -

Neckarbahn unterstellt werden .
* Uabenweiker , 3 . Nov . Da » Kebnrtsfest I . K . H .

der Erbgroßherzogin wird am Piontag un hiesigen

Schlöffe gefeiert werden . Schon Sonntag Nachmittag treffe »

II . KK . HH . der Großherzog und die Großherzogi » , sowie

der Grobherzog von Luxemburg , Herzog von Nassau , nebst

Gemahlin hier ei» . Außerdem weilt bekanntlich schon seit

einigen Tagen die Kronprinzessin von Schweden im hiesigen

Schlöffe zu Gast . An äußeren Ausuierlsamkeiten ist ein Kon¬

zert der Freiburger RegimeutSiiiusik , ein Ständchen de» Ge¬

sangvereins und ein solennes Feuerwerk von der Zinne des

alten Schlosses in Aussicht genommen .

Au « der Residenz .
Karlsruhe , 3 . Nov .

$ Technisch « Aochschnke . Heule Vormittag hielt der

neuernannte Rekloc des hiesigen Polytechnikum » seine An¬

trittsrede . Dem Akt « wohnte Se . Kgl . Hoh . de» Groß -

Herzog an .
ff KsnzerlnSfage . Da » aus heute Abend angesetzte

Konzert der Leib - Grenadier - Kapelle im Musen, » mußte ans

höhere » Befehl wegen Ableben » de» Kaiser » von Rußland um

einige Tage verschoben werden .
I Speigler -Penkmak . Da » Reliefbild für den hier zn

errichtenden Denkstein für de» verstorbenen Hvfopernsänger

Sprigler , ein prächtige » Stück Feingießer - Arbeit , wurde

dieser Tag « von d «r G «br . Siedle ' schen Fabrik in Triberg

abgeliefert . Da » Bild zeigt überau » ähnlich die Züge Speig .

ler », Palmen und Lorbeer bekränzen dasselbe zu beiden Seite » .

De « Guß sau » einem Stück ) ist sehr sauber und schön aus -

gesührt . Welch » Arbeit dies, » Relief erforderte , geht schon ans

dem Umstand hervor , daß die Gußsorm au » 5 — 600 einzelnen

Theilen zusammengesetzt ist .
A Attheiknng Karksrrrh « der deutschen Kokoniak -

^ esetlschast . Herr Haupt mann Herold vont Schleswig -

Holsteinschrn Fuhartillerie - Regiment Nr . S au » Köln a . Rh .

wird amMittwoch den 21 . November , Abend » 7Uhr .

, m großen Museum » saale hier einen Vortrag halte »

über : » Land « nd Leute i » Togo " , auf den wir mit

Rücksicht aus die gegenwSrtige Bedeutung de« Thema ' » deson -

der » aufmerksam machen . Der Genannte hat vor » Mai 1890

Mt Juli 1892 die von ihm selbst im westlichen Theile des

Togolande », dem Woltagebiete , eiugerichtele Station „ Mila -

höhe ' vermaltet . Gleichzeitig war er mit der geographischen
'

_ r - ttqe yterta _
Aufnahme dieses durch das Grenzabkomme » init Großbritan¬
nien vom 1 . Juli 1890 uns zuge ' alleuen Gcbietstyeile » beauf¬

tragt und hat zu dem Zweck mehrfach Reii - n unternommen .

In friedlicher Arbeit hat er daselbst deutschem Einfluß und

deutscher Kultur die Wege gebahnt .
» Sapellnikoff -Mentrr -Aanzert . Musikfreunde und

Kunstkenner lverden mit Interesse verneymr » , daß in dem be¬

vorstehenden Menter - sapellnikoff - Konzert im großen Mnsenm »-

saale dahier ächte Steinivay - Alügel benutzt werden . Die

Firma Steinway u . San » New -Uork -Hamburg ( am hiesigen
Platze vertreten durch Hoflieferant Schweisgut ) sendet die

Flügel speziell für diese » Konzert hierher . Für die Besucher
de» letzten AbonntmentSkonzertS bietet sich überdies noch die

intereflaiite und selten gewordene Gelegenheit z » einem Ber -

gleich zwilchen de » Klängen eines Konzertflügels der berühmten

Firma Pleyel in Pari » und de» Steinway ' schen Erzeugnisse » .

1 Volltsversammk « « - . In einer nächsten Montag ,
den 5 . Nov . , Abend » 8 Uhr im Reichshaven -Theater statt -

findenden Volks - Versammlung wird der sozialdemokratische

Reichstags -Abgeordnete W . Blo » ans Stuttgart über »Die

Reaktion in Deutschland ' spreche » .
L Pestorke « . Der Diener einer Studentenverbindung ,

Friedrich W . , wekcher , wie mitgetheilt , am 30 . v . Mts . früh
wegen erlittener Brandwunden in da ? städt . Krankenhaus
verbracht wurde , ist heute früh seinen Wunden erlegen .

§ Werljafket « urdr ein Taglöhner aus Pforzheim , der

wegen Erstehung einer Strafe vom hiesigen Amtsgericht steck¬
brieflich verfolgt wurde .

Theater , Kunst und LViffenschnzt .
* Hrohh . Kostyeater Karlsruhe . Die Generaldirektion

de» Großh . Hostheaier » hat mit der berühmten italienischen
Tragödin Eleonore Düse einen Gastspielvertrag vereinbart ,
wonach diese ausgezeichnete Künstlerin am 21 . und 23 . Nov .
d . I . mit ihrer Gesellschaft im Hoftheater zu Karlsruhe gastire »

wird . Am ersten Abend wird . Die Cameliendame ' , am

zweiten Abend . Heimath ' oder auch . Cavalleria rufticaiia '

und . 1?. locanderia " gegeben werden . Weitere Mittheilnnge »

folgen demnächst nach .
I Kroßh . Koftheater Karlsruhe . Spielplan für die

Zeit vom 4 . bis mit 1l . November . 2 . Im Hoftheater Karls¬

ruhe : Sonntag den 4 . : 12 . Vorst , außer Ab . Mittel -

Preise . Hans Sachs -Feier : Vorspiel zu » Die Meistersinger
vo » Nürnberg ' . — Hans Sachsens poetische Sendung vo »

Goethe ( mit lebenden Bildern ) . — Znm ersten Male : . Die

junge Wittfran Franziska ' , eine Komödie mit 6 Personen
von HanS Sachs . — Znm ersten Male : » Der Bauer im Fege¬

feuer ' , Fastnachtsspiel mit 6 Personen von HanS Sachs . —

» Die Meistersinger von Nürnberg ' (3 . Akt Festwiese ) von

Richard Wagner . Anfang halb 7 Uhr . — Dienstag den 6 . :

120 . Ab . - Vorst . Kleine Preise . » Der Tngendwächter '
, Lust¬

spiel in 4 A . nach Lopez de Vega , für die Bühne bearbeitet

von Engen Zabel . — » Post festum « , Lustspiel in 1 A . von

E . Wichert . Anfang halb 7 Uhr . — Donnerstag den 8 . :

121 . Ab . - Vorst . Kleine Preise . . Die beiden Geizige » '
, ko¬

mische Oper in 1 ?! . , Musik von A . E . M . Gretry . —

. Tjamileh " , romantische Oper in 1 A . , Musik von Georges

Bizet . Anfang halb 7 Uhr . — Freitag den 9 . : 122 . Ab .°

Vorst . Klein « Preise . . Di « Braut von Messina, " Trauer -

spiel i» 3 Akten von Schiller . Anfang halb 7 Uhr . —

Sonntag den 11 . 124 . Ab . - Vorst . , Mittelpreise , . Der Liebe «

trank ' , komische Oper in 2 A „ Musik vo » G . Doiiizetti . —

. Die Pnppenfee '
, pantom . Balletdivertissement , Musik von F .

Bayer . Anfang halb 7 Uhr . b . Im Theater in Baden :

Montag den 5 . 18 . Vorst , außer Ab . Ha » « Sachs -Feier :

Vorspiel zn . Die Meistersinger von Nürnberg ' von Richard

Wagner . — . HanS Sachsens poetische Sendung " von Göthe

( mit lebenden Bildern ) . — Znm ersten Male : . Tie jnnge

Wittfran Franziska ' , eine Komödie mit 6 Personen vo »

Hans Sachs . — Zum ersten Male : » Der Bauer im Fege¬

feuer '
, Fastnachtsspiel mit 6 Personen von Hans Sachs . —

. Die Meistersinger von Nürnberg '
, 3 . Akt , Hans Sachsens

Werkstatt . Anfang halb 7 Uhr . Mittwoch den 7 . 5 . Ab .-

Borst . . Ein Millionär a . D . '
, Lustspiel in 1 A . von Labiche

und Legouvs , überseht von Wilhelm Wolf . — . Niobe ' ,

Schwank in 3 A . von Harry und E . A . Panlton , in freier

Bearbeitnng von Oskar Blumenthal . Anfand halb 7 Uhr .

Neueste Nachrichten .
Wien , 3 . Nov . Der vatikanische Offiziosns der

„Polit . Korr / stellt fest, daß die Berufung des Fürsten

Chlodwig v . Hohenlohe zum Reichskanzler im

Vatikan eine » sehr guten Eindruck hervorgerufen

habe . Da er als rlsässtscher Statthalter bei den Bei «

haudlnngen mit dem Vatikan von weiten und gerechlcn

Gesichtspunkten ansgegangei , jsei, werde er als Reichskanzler

die bestehenden gute » Beziehungen nicht trüben . ( Str . P .)

Livadia , 3 . Nov . Der . Köln. Ztg .
" wird von

hier berichtet : „ Das Ende des Zaren war fromm , wie sein

ganzes Leben , voll Glauben , Liebe und Ergebung . Seit

eininigeil Tagen fühlte sich der Zar dem Tode nahe und be¬

reitete sich vor , dem Tod als gläubiger Christ zu begegnen .

Er vergaß dabei nicht die Sorge für das Wohl des Staates .

Zweimal , am 21 . und 29 . Okt . , nahm er das Abendmahl .

Am 1 . Nov . hatte er die ganze Nacht nicht geschlafen .

Er sagte zur Zarin : „Ich fühle mein Ende nahe .

Sei ruhig , ich bin innerlich ergeben
*

; dies waren seine

letzten Worte an seine Gemahlin . Hierauf versaiiimelle er

die Familie um sich und verlangte nach dem Beichtvater ,
der ihn : znm dritten Male das Abendmahl reichte . Wäh¬

rend des Abendmahls wiederholte er mit klarer , vernehm¬

licher Stimme das Gebet , welches in der orthodoxen Kirche

vor Empfang des Abendmahls gelesen wird , die Glaubens¬

artikel . Er faß (wegen der Herz - und Arhembeschwerden )

tm Lehnstuhl die ganze Nacht ; daS Bewußtsein hat ihn nicht

einen Augenblick verlassen . Am Anrang der ersten Stunde

ließ er den Pater Johanne « von Kronstadt rufen und betete
mit diesem . Nach einer halben Slnnde ließ er ihn zum
zioekten Male rufen , las mit ihm die Gebete der Sterbende »
und empfing die letzte Oelnng . Pater Johannes blieb bet

hm bis zun , letzte» Augenblick . Um 2 Uhr Nachmittag «
wurde der Puls schneller , der Blick belebte sich . Aber

nach einer Viertelstunde schloß der Zar die Angen und

legte das Haupt zurück , feine Seele dein lebendigen Gott

übergebend , seinem Volke die Segnung des Friedens hinter »

lassend , als Vermächtniß seines
'
edlen Lebens .

*

Dokohama , 2 . Nov . Das Reutersche Buren »
nieldel : Die Japaner haben heute die Stadt Port »

Arth nr genommen .

Telegramme der „Basischen Press,'/ '
Berlin , 3 . Nov . DaS „Armeeverordnungsblatt ^

bringt eine Kabinetsordre , welche für die Armee eine
l4tägige , für dar Alexander -Garderegiment und da »

Ulanenregiment Nr . 1 eine dreiwöchige Trauer
anordnet , sowie daß während der ersten drei Traner -

tage kein Spiel zn rühren sei. Die Kabinetsordre
fährt fort : „Die Armee wird dadurch bcthätigeu , datz
sie den tiefen Schmerz «« Meinen treuen Freund
den anfrichtigsten Schirmherr » des europäische »
Friedens , theilt und des von dem verewigte «
Kaiser allezeit Meiner Armee bewiesenen Wohl »
woüens in steter Dankbarkeit gedenkt ." An der

Beisetzung haben Abordnungen obiger beiden Regi¬
menter sowie des Hnsarenregiments dir . VIII . theil »

ziniehmen . — Das Marineverordmmgsblatt bringt
ebenfalls eine Cabinetsordre , welche für die

Marineoffiziere eine dreiwöchige Trauer , für die

Schiffe ei» eintägiges Trauer flaggen mit 21 Schn ^
Trauersalnt kurz vor Mittag anordnet . Militarmnsik
ist während der ersten drei Tage derTraner untersagt .

Berlin , 3 . Nov . Telegramme aus Brüssel ,
Madrid , Rom , London und Paris besage», daß das

Manifest des Zaren Rikolans Garantie für die Aas »

rechterhaltnng des europäischen Friedens biete . Die

italienische » Blätter bemerkeir noch, daß der Dreibund
unter dem Zaren Nikolaus ebenso wie unter Alexander
sein Friedenswerk sortsctzen kann .

Wien , 3 . Nov . Das Manifest des Zaren hat
in den hiesigen offiziellen und finanziellen Kreisen sowie
in der gesummten Presse lebhafte Befriedigung her -

vorgernfrn . Mau betrachtet das Manifest als be¬

sonders feierliche Friedenskundgebung .
Triest , 3 . Nov . Die Versamnilnng fämmtlicher

istriailischen Bürgermeister nahm eine Resolution gegen
die Anbringung der zweisprachigen Straßentafeln an .

Paris , 3 . Nov . Man erwartet am nächste»

Moniag sehr stürmische Sitzungen in der Kammer
anläßlich der Berathung des Antrages der Sozialisten .
Der Antrag , welcher einen Kredit von einer Millio «
Francs für die Arbeitslosen im Norddepartemeut
fordert , hat wenig Aussicht auf Annahme .

Petersburg . 3 . Nov . In hiesigen Hofkreistn
wird das Eintreffen des deutschen Kaisers zur Bei -

etzung als wahrscheinlich .bezeichnet . Nachdem daS
Begräbniß am 20 . Nov . stattgefunden hat , wird die
Vermählung Nicolans H . am 26 . Nov . vollzogen
werden , welcher bestimmt Kaiser Wilhelm beiwohne «
wird .
- i tmmnmmmmmmmatmm— mmmmmammmmummmmmmmammmmmKmnmmmmmmm*

omhvvviih ; iv

vom 3 . November .
Frankfurt a. M

4"/ » Dcmsche Reichst »» . 105 .90
3 "/ » H »
4°/o Preuß . Consols
37 » ..
4 °/» Bad . St .-Obl . i .
47 » „ . i . Mk
57 « Italien . Rente
5% Griech . E . B .
47 » h Monopol
47 « Oest . Goldrente .

. . Silberrente
5*/» „ 1860er Loos «
47 -7 » Portug . St .-Ank .
37
47 » Russen
47 » Spanische

» Zolltürken

Offiz . Schlutzeonrse . 8 Uhr
B -rUner Hanvetsges .- Alt . 172 .80
Darmstädter Bank -
Deutsche Bank
Discvnto Com .-
Oesterr .- Ung . Bank - ,

Länderbank
Credit -

Hessische Ludwi - sb .-
Oesterr . Staatsb .-

Südbahn -
Gotthardbaha -
Schweiztr Rordostb .»

Central
Union -

Rvrdd . Lloyd
Gelsenkirchen «
Harpen «
Laura
Valuta London

Paris
1» 28ie »

Privaldisconta
Napoleons

etwas abgeschwächt .
Schlnsteonrfe »

Staatsbai »
Lombarden
Nachbörse .
Hiberma
Dortmund «
Deutsche ■Bk.
Staatvbahn
Harpen «

94 .60
105 .80

44 .50
103 .30
105 . 10
84 .20
30 .70
34

101 .40
81 .80

128 .80
35 .60
26 .40
99 .80
70 .60

171 .60
169 .90
203 .30
852 .
228 .—
314 .62
117 .20
211 .50

90 .
183 .-
131 . 10
138 .-

94 .60
92 .90

W6 .80
148 -
122.-
20 .366

81 .05
163 .80

17 - Türk . Obl .
47 , Ungarn
57 « Argentinier
67 » Mexikaner

25 .60
MX) . 10

50 .60
67 .10

Tendenz
Krauksurt

Oest . Credit -Akt .
Disconto - Commandit

Berlin
Credit - Aktien
Berliner Handelsges
Lombarden
Bochumer
Disconto - Commandit
Darmst . Bk .

Partt
37 « Rente
Spanier
Bangue Ottomane
Italiener
Ungar »

9 «hr.
314 .25
203 60 90 .—

2 Uhr 30 Ria
139 . 12233 . 12

153 .23
44 .30

135 .25
204 .
151 .50

56 -62
169 .50
156 .8C
148

12 «hr 2V « in.
Rio Tinio
Egyruer

tuaiefet
Suez

101 .80
70 .84

668 .75
10

100 .25

376 .8
525 .

25 .71
298
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Panorama .
dts GkseHts in Nuits

18 . Dezember 18 VV.
Gemalt von Historienmaler Carl Becker .

Festhallenplatz , nächst dem Hauptbahnhof .
Täglich geöffnet von morgens 8 ' /g Uhr bis zn eintretender

Dunkelhüir . 13043 .8 . 1

cv 3 ^ ILlvISN .

Ochmal - Tyroler MeinschMchk« !
Aus meinem lieben Heimathlmid , dem schöne » Land Tyrol,
Bring' ich ein herrliches Gebäck zn aller Menschheit Wohl :
Es ist so süß wie Marcipan und schmeckt so schön und rein ,
Der Stolz des Unterzeichneten, das ist sein Schnitt zum Wein!
Ans würz'ge » Kräutern von der Alm, da ist es hergestellt,
Es eignet sich als Schnitt zum Wein wohl in der ganzen Welt!
Ich snhr' s allein und Hab' es echt , weil's mein EizengniS ist
Und wer cs von mir ja gekauft, mich nimmermehr vergißt.
Für schwachen Magen ist es gut , gedeihlich selbst dem Kind,
D ' rum kauft den lieben Schnitt znm Wein beim Franz ! gleich geschwind.

Hochachtungsvoll
13041 Franz Böhler .

Die Bride befindet fich rechts vom Eingang de» Panorama ».

Der 8 oMch-M «ul« ist wieder da !
Fische aller Art ,'
Gold . u. Silb - rsische , Schildkröten ?

Laubfrösche . ?B »fferpflanze « re. re . , empfiehlt 13065 .8.1
Pefan — . . Ai » Stand vis - ä - vis der Ausstellung ».
rciBr Wimely halle Ecke der Gartenstrafi «.

DH

Jraouua
BERGZABERN ( Pfalz }

1882/ tJ : WiUnJijB uwl !ä2SiutwJr!ijifalURto | | t -'. ‘ ‘ ' '
B

mtHfi « W .

Nor
Herrenstrasse

erhält man für 12825

<Hypodrom ) .
Zum ersten Make hier . _ _

Den geehrten Herrschaften von Karlsruhe und
^Umgebun g erlaube ich mir meine

- SÄei 'fc—3£3Csa,ll .<e
bestens zu empfehlen. Ein ganz vorzügliches Pferde -Material steht zur
Verfügung , welches von jedem Reiter und Nichtreiter benutzt werden kann.

Um gütige Beachtung bittet 13069 .2.1
C. Schaale , Besitzer ,

gg Die Halle steht am Nuits -Pauorama . -g 31

prachtvolle Kleiderstoffreste , lauter Neuheiten ^on dieser Saison , voll¬
ständig ausreichend für ein Kleid .

Al- i-epstoffvesten -Verkarif.
13063 .4 .1 Jt

"
•

Nähmaschinen

Der noch in gutein Andenken stehende große „ Oi , ien ! aSische
Irrgarten 1 * , welcher sich vergangener Frühjahrsmesse des größten
Zuspruchs erfreute , ist auch jetzt während der Messe auf dem Meßplatz
ausgestellt und ladet ein hochgeehrtes Publikum ganz ergebenst eiu .

Mb Eintrittspreis : - WK
Erwachsene Personen 20 Pf . , Kinder und Militär 10 Pf .

_ ] >ie Mrektion ._ 13067 .3 .1
Neu ! ! ! Zur messe , Nenktt

beim Ruits - Panorama .
"MW

Die Wäkamk -Ieger -Krieger,
Bewshuer der äußerste» Ostshitze Afrikas.

Dieselben werden ihre ostafrikanischen Sitten und Gebräuche verführen
WM" Es sind dieses die ersten derartigen Leute , welche man bis dato in

Deutschland zeigte.
ES ladet zu zahlreichem Besuche ergebenst ein 13066 .3 .1

ft . Sergel , Impresario .

zu Original - Fabrikpreisen , aus den renommirteu ersten Fabriken :
vormals Gebr . Kayser , Kaiserslautern ,

, Haid & Neu , Karlsruhe ,
ffüt Familien und Handwerker , bei pünktlicher Arbeit und sorgfältigster Jnstlrüng ,
folgedessen haben diese Maschinen einen sehr ruhigen leichten Gang , tadelloses Nähen ,

seine Ausstattung , sind von größter Dauerhaftigkeit und stehe» unübertroffen da .
Vd " Pünktliche Bedienung , reelle Garantie .

‘SQj 12670. 10.3
Lager in Schiffchen , Nadeln , Oel und Maschinentheilen .
| | Reparaturen an Nähmaschinen aller Arten werden in eigeneran Ntaymasryme » aller Arten werden in eigener NB 1

Werkstätte pünktlich ausgeführt Lei mäßig gestellten Preisen . | | '

St . Göhlrr , 13 ÄÄmlirrß « 13 , «SM in Uni
’Mr,.

2 ^
■8»»

Der nach dem Reichepatent 72440 herg«3tallta
allein liebte und von allen deutschen Aerzten empfohlene ^

S

\ \
fi Mo. ii
* *»44«k

ist allen, welche auf die Erhaltung oder Verbesserung Ihrer Gesundheit bedeckt »fod,

mb MapnMendeihNeftiisen, ReeoayaleseaateB
und schwächlichen Personen , auch Kindern en Steile dee Kaffees und These, welche
keinen Mähroarlh besitzen , zu empfehlen .

D © t * Sollte wird nur in Schachteln zu 27 Wartet « für M. t
IToOOßlßr » Mets » FolrOA und !,l in allen Apotheker », Drogueo- undMSSBiSr IlOlOFmäJCäU vConralwearengeeokäften zu haben.
Vor lisrdsd »si>zu m | sw « rat , tia siai aidorvirtlii, ifcr ¥«&» ? stnffetr.

Kasseler Hafer»Kakao -Fabrik
Hausott L Co .. Kassel L-S

O

>tw«al j

v -nlorüniw, rahmilchst tzktomiknm n,wuuttmgittt «ihn . m* „ech aitvtauMM » Mauer !
Mnviiiiciie ja tseUfln*, ro«5| al* seäfefte i» so-MlN.« gweNmstm »weh?» in w - 1
SCiittu V« Dtzd. oder ln f.% ^n|«8nn*»iuauni am und t j«e <ihM

« mtnttmm ** « n**- I *Wn y !«sch f. M. ta, *o, »*
”

pvi äM, 13.- -,
0 ( äotfrio
ß H»h-» !!d. WSffek . ,

Pot,.KiiS,,st«ift«WMt ,
i «kN.-ri 'S.'DeffermEr, echt« stitiiM , %*> \

W» /
8« i.»Siii .>$ tjj4rit *»Cln

Kiwunis 3fi dtriMNatt mit
I St . IT,40 , papW M. 18, -

stk t .ta \ esm « t!ich« »oeu 43 ®
» us / ff, emi s», ss,— pdstst

unihiaM m

P«i.>Sild .>»r»n»h« i ilw mit «e»n geet » , W , in «teg. eint « . IM
»ovtiUOM{WS noch

L»t.«» irb.>AaMn«srtsß«r

P itirns , Ldesstetzch Mil « dffMEilv , " . . .

MWWttWMWWW
Indem er seine Pferde , Rinder und Schweine gegen all« Uualliek»«

M « , Krankheiten und Seuche» bet der t-Ippinollen Vieh *
Versicherung * - Gesellschaft ■< Q. „ T latonle « au«alauflen (Ltpve) versichert.

Billigste Prämien bei denkbar billigsten Bedingungen.
^ Zur Entgegennahme von Berstcherung» - Anträgen, sowie zu jeder
Auskunft empfiehlt fich

C. Kaltreuther ,
- 13026 Hanptvertreter für Babe « In Karlsruhe .

P»Usl !d.-»>e,i«gs, 3tik in,
tank LiNi- M, BhffeMM

Pal.-» i!d.!S » lAsff»ich«u ktz W,

«, *!«, « . IM
.
n t **5»
« Ö.t3
. «.SS

«.«»- stshet

beS . - alwi'rilStr'' Ist rin
R-CL, des

kdimn ril»»CkfstrtNie »«Et l>,
m Hom» tt . feil eitlen 2» h>«n

In tst.
H«tzs «d!»W m echte» ©UWt.

Me «Ichl zusagende»
M « peil«» rtisur.

gdknst mietz in « och zsÄM So« >N) zM «mt

Uküih! .
„N >! lci,t .zii!ikr. H«^t -Zttii !tt"

zu dt« ft«««««» »wie« pee?st u«>V!k. iS, - ,front» Kifhtm ««» yort, mt, 10,

SSaffetr*«« f| u 3—0 ragen gnSelt
Zeknu -iepf ( innen echt oeegoidch
Zne » d»se smndr» « ödem«» g -rmap
reich geedirteS » »» ich.

, , »de * tt »im jtdoch SisS >- 4 raffen
Jndali. h« i« « . w, oostsrei Inet, « ift-hen r». n .

Siigtli, «hSiilich! pat.-riw.4rtz«. »d, Uaffeoc -nu» (o tzees.) m . T, (9 pees.) at s.
„Vijon«-Servics | ,Ssi!
W « « h '̂uich! pat.-riw .-r »« . dtz. n, . . . v. . . . .. v. .f . IlhliKrt, litlli V. 41 , StM«Mj< m, gef I.

Nu« rlnig « Un ktn Utzeeeu» »itlea Rechteste «»»»«, ,
o Ottt I, Münchn,. ! grau AuAizrath WßB«r , flieh

Snperliieend . Seh « » n» , » otzwe .
Hnndgoetchitzr. Knav»aa«t»e», vleleskld.
Vinj . v. Stro »«tz»ck» wectzrni-A.
Frau » . « »»»«»»» , Sütsrtzurg .

' 'Ärastn ki» Ikr»u«h , ftatmtemm,
itm Stlecfe . San «, Secatiijt
Stau « -YelNeratv und a »oim*t*

Herr d , Binedan , Sond«e«dau |eii.

Weitz. Mn», fierk. sehr fettaafl

Meerrettig
versendet unter Mcknshme 10S Gt.
B s 2. 4. tz, 8 und Itz Mk. ; tzede«tmd

sser M dsprffcher WernTttr^
iWt .M ? A . Spiesg ,

b eiMM»« , « artthakk«.

dich diese» Sp ^chwert ein
Vslirwori ,

heweist so recht wein

COGJVA
Von | «rvo,nr*M»b«H Vtedstinmi

empfehlen , veu wnnrrn et« wbr
gvt und prehvtrAg anrrkmml,
tvfmt fich dersetd « iSgltch « ehr
der Gunst der Sonsumenten. war
webl »er beete beNei» stst teilte
« St- Ist.

Im eigenen Interesse sollte
Niemand versSnmc» , einen Per
such zu machen . 7439

• r»| e Masche « k.
ln Kla 8tei »ei *|

» chrlSruho. - Saiserslrahe 1« !

KaffoBirnporUVsrsandt uF , ' I
Ton Dr. Martaua, Ub i .U. Pwiei. iu ;



» aMTd & e Presse - Nr. LS»■ eati tt

Damm - Confection .

G» ist UNS gelungen , infolge der für die Fabrikanten bereits vorgeschrittenen Saison , den ganzen Lagerbestand
einer großen Damen- und Kinderconfectionsfabrik sehr billig einzukaufen.

Wir verkaufen , um wegen Platzmangel schnell zu räumen ,
eine Parthie Jacke « in schönem schwarzem Cheviot l 80, 220, 260, 3 , 340, 380 und 450 Mk.,
eine Parthie eleganteste Winterjacken in eleganten Fa?ons , aus schwarzen , braunen und Hellen Stoffen 380,

4» , 530, 5» , 8 , 7 , 8, 9 Mk.,
eine Parthie feinster Modeüjacken in verschiedenst« hocheleganten PiLem und Stoffen 8, 9, 10*°, 12, 14, 16,

18 m ,
eine sehr große Parthie Kinder- und Backfifchjackett in hell , braun , blau, schwarz , mode, aus schweren , mittel-

schweren und leichteren Stoffen in allen möglichen Fasans , Stück 120, l &o, ß80, 220, 250, 3, 350 , 4 und
5 Mk.,

eine sebr große Parthie Baby - nnd Kindermantel , darunter ganz aparte Neuheiten , 250, 3, 320, 380, 4, 480,
520, 580, ß , 650, 7 und 8 Mk.,

eine sehr große Parthie Frauenmäntel mit abnehmbaren Capes in blau , schwarzen , braunen und Hellen Cheviots 6,
7, 8, 900, 10, 11 , 12 Mk.,

eine enorm große Parchie der hervorragendsten Neuheiten in Damen -Regen »nänteln mit Stoffapplicationen ,
darunter herrlich schöne Pröcen, Stück 12, 14, 15 , 16 , 18 , 20, 22, 25, 26 , 28 Mk.

eine sehr große Parthie Backstschmäntel aus englischen Stoffen in Hellen , Mitteln, dunkeln Farben , sowie in schwarz
uud « au, 960, tz , 7 , 700 , 8 , 9, 900, 10 , 11 , 12, 13»«, 14, 15 Mk .,

ckne sehr große Parthie Capes und Golfeapes in schwarz , blau, hell, grau, mode, braun, tabac re . , 6, 7, 8, 850,
9, 10 , 12, 14, 17, 20, 22, 25 M . 13042

Gebrüder Königsberger ,

Kaiserstraße 89, Karlsruhe, Kaiserstraße 8V.
Zeilüm- u. <Buf(fuieiiMin;s

M [it dem 1. und 15. eines
jeden Monats beginnt ein

''neuer Kurs im Muster »
zeichnenund Zuschnei»

den der Dame « und Kinder-
garderobe . Der Eintritt in
das praktische Kleidemuache «
kann jederzeit geschehen. Privat-
kursn» für Waum besondere
Einthellung. (7781*
Pauline Frantz ,

Privat-FrauenerbeitS-Schule ,
Stephanienstraste £1 , nächst

der Aarlstraße,
früher DouglaSftraße .

Auswärtigen Bestellen» diene zur
Nachricht, dass die Einsendung eines
Haarfarbemuster» genügt , um einen
passeodeu Zapf, Zopftheil etc . zu be¬
ziehen . Maas*-Anleitungfür Perrücken,
Xeopets , Seheitel franko. Hiolit-
Innvenirendes irird anstandslos am .
getauscht oderder Betrag rückerstattet.

H . Bieler, Perriickenmacher,
Karlsruhe, Kaiserstrasse 223 .

8g. Scherer & Co.
Laagen , Hessen .

Aerztüch empfohlen .
Von Kennern anerkannt .

Beste Ceneurrenzwaare.
Gp . Flasohe Mk . 2 . — ,

2 .50, 3.—, 3 .50. 4.— , 5 —
Haupt-Niederlagen : Ms *

H. Baumann , Kreuzstr. 10,
O. Mayer , Wilhelmstr. 20,
Victor Morkle , Kaieerstr.160 ,
8 . Maller , Herrenstr. 25,
C. Roth , Ho« ., Herrenstr. 26 .
Nnanot MSIier , Mflhlburg .

DMtkfttgUNg .♦
♦ . _
^ Den hohen Herrschaften und werthen Nachbarschaft , sowie ^
▲ meiner geehrten Kundschafr zeige hiermit ergebenst an , daß ick b - nte, Ä

den 1 . November mein Geschäft an Herrn PrioUrich NBchsr 'z.
^ übergeben habe und sage für das mir bewiesene Wohlwollen n einen
▲ besten Dank. ^
a Bestellungen bitte auf meinen Nachfolger zu übertragen. ^Wo Kaufmann jun ,
^ -

♦ Empfehlung . *
^ Einem hohen Adel und hochgeehrteil Publikum Karlsruhes ^
^ und Umgebung erlaube mir ergebenst anzuzeigen , daß ich heute die

♦ Zvirbick - uiib Feiilbackcrci , t
^ sowie Conditorei , %
+ fpp » Kaiserstraste 174 , -WZ ♦
Hh von Herrn W . Kaufmann Jun . übernommen habe . ^ st
A Keine Mühe wird mir zu viel sein , um meine Freunde und ▲

fttotinsr tv»»4 tttir tt n vi wrtlt rfwv tu IteStiMieit V„ Gönner mit nur vorzüglicher Waare zu bediene » .
V Ährendem Zuspruch entgegenschend , zeichnet

♦
♦
♦

Hochachtungsvollst
Friedricli filäeker .

Karlsruhe , den 1 . November 1894. 12901 .3 .3

♦
*
♦
♦

m'■KfW
twvsUr;

- rauch

Annoncen aller Art

Haasenstein

p - q
Vettfedrvn

7849

in de » bekannt unübertroffenen
Qualitäten , das Pfund : 60 Pi .,
90 Pf . , M . 1 . 10, 1 .35,1 .60 ; weiße
M . 2 .—, 2 .50 , 3.— , 3.50 , 4.— ;
Flaum Dt. 2.50 , Dt . 3.— , 4.—,
5.—, 6 .50 liefert gegen Nachnahme
von 10 Pfund an frei ins Haus

8t . Josephshaus -Loretto ,
50 .36 Freiburg i . « .
um Umtausch gerne gestattet, mm

Gifibertreten !

rauniaK
KokJkoyf; / o.dimfi

| liehe » Me»ucheu mit üt
| herrliche » Haarwuchs !
| Ar » t . Macbeh Sie war nicht
| nolcV bösea Gericht .! Ihnen
Ki«t «ehr baM geholfen ! Ge-

- - -- - - m brauchen Sie GntMer ’u Ger*
» auivPoroade , welch« sieh stets in meiner Praxis
glctnzend bewahrt hat und das ToruCgHshrie tu
Förderung und Erlangung eines schönen Haar *
nnd Bartwuchses ist. Achten Sie «her bei -den
hiiifigen Nachahmungen du auf, dass der Nun «Qutbier “ auf jeder Bdcfcae steht , da ich nar*" r ckies Fabrikat garanNren kann .

Kahlkopf . Wo kann ich denn GntbterNitfrvrmania-Pomad « wiikHch echt kaufen ?At *t : Direct durch II. Gutbier *« Kosmetiaube
S*n Y'uk *****’ B®tubmr«wkfc ♦» PreiM

oder in Karlsruhe bei den Herren
H . Bieler , Kaiserstrasse 223 , und
Adolf POrr , Waidstr . 39 . 7690

Lebensversicherung.
Altrenommirte Anstalt sucht

routinieric Autzeabeamt « gegen
höbe Bezüge . Discretion zu¬
gesichert. Off , u . B. rdSS an
Haaseusteiu A Bögler , A .-G -,
Karlsruhe . 10210*

Gänseledern
werden fortwährend angekauft Krenz »
stratze IO, eine Stiege hoch , bei der
kleine » Kirche . Gtsele .

Ooooooc OOOOQ

§ 1 Ferd . Hönack, | §
q Ulirenreparaturwerkstatt, 0
n 7 Lesaingslrotise 7 * Q
"OOOOOOOOOOO

Gefunden Geld !
Alte Briefmarken auf Brie&tiicken ,

Courerts mit eingepr. Marken aus
de» Jahren 1849 bis 1869 kaaft fort¬
während za den höchsten Preisen.
Seltenheiten werden bis zu Mk . 20.—
i>er stück bezahlt. Georg Buck ,
illm a. P. am Karlsptatz , 12741 .3.1

Börsen-Arrfträge
» ersten in sehr koulanter Weise gegen mäßige >
Deckung auSgefilhrt und die « ffektrn bis gui f
Äewinnstrealisirung im Devot ßehalten.

B »nk - und Wochselyaus 121 ‘fr I
M . Grünwald , Wien !

Statt , Hoher Wlar« 18 I
gostsparlagen-teovlo Telephon

Ri . »27fit,b. 7378 .

Gegen ML . 1080 . — Air » « ».
u . o . Provis . sucht e . la . Kamsurg .
Kigarren - Finna e. Weifendes o.
.'Igeut. f . Restaur . u . Priv . Off. «.
J. 4182 an Keinr . Hisser , K«« -
öurg ._ 12436 .3,2

Jedermann
winnbringenden , staatlich garan-
tirten Unternehmen betheiligen.
Prospekius versendet gratis mid
franko Jesenh Heckscher, Schmiede-
strnße 1 , Schwerin rMeeklbg . ).

Koch -Herde
auf Abzahlung ein»
pfiehlt L . kasoe-
derger , Eisenhdlg-,
Ecke der Marien» *>
* Werderstr. m”

Um „rite“ die 13024

Doctor würde
zu erlangen , erth . wissenseh gebild .
Männern, gestützt a . Gesetz u . Brf.
einschläg. Informatien n . M . V . 84,
Nordd . Allgem , Ztg . Berlin SW

fangend^ ^ ITausen^

Vcpiandd .



a
0
0
0

8

■' - V

* |

P

Ä
s t

8 «-
?=! -5 so 8C « « gLa * ^m

8
«s

L
1

|
1

LZJ . 3
o «5 «9 **
*2 - _ SJ V

. .« s?r i £ « Is ^

ZL
*v
W B W C! <S

5.Sr g© .̂ r-
«
« . 8

s=
o .H 3fÄ JQ ©

H
Sg .

d
e rr

Iä
» ECSS

ft* o
8?
•S

a*
,-*y 97 X8
1 §

x -

w
"SjO
Z

jp
4
e

TS
ti .

$ s
t» ■»

B J Q |

>» «
7L7 3
§ ®
3> -? s
» **
5= **

SSs °
Z -

-Z 4Ä 3

SH

er

Äö «

i| Q £ Ä 'c ä
•Ä «Sä ' jja JS1tz : » w «3
* •£ & $

S

Hä *
sga ?Ä^

■§ * £ •§
Bä

I
WEM

W>

<3
co C *-* S5 •

§ GZ 8
fiÄ «CT' OftL*-~

« -CQ'S K 'v

M > Z -Z ^ _ _
Ä

*§ B l -
Sjw~ 5 , “ “ '

l > 2 t ,
'SB » « -

’ ? Sa « ? aä ~ ,g £
-2 sO' SS -'S - . <->

o
„ 'S

£ •» u c 5 s, " 2
- . rr». *T* — Cf ;;3 'fl 5̂

! 'F Z g -o 2 ^ ^ §* i s e
• *■*—- ^ . r-ts - s a >

S 'S 5 »i o a “ -°
. _ RJ B °

. sgB
CßÄ « § Xi ^

l -QÄ SS .£ O -g s2' r - QSLKL ? -s

» s3 ' Sir
» •upei
- LLHL -

s * ® | .ä
er * fi I -s

Ö •* « 4, 0*

ZÄÄZjS

ä .8 ^ 8LL .KLM
- 8 6G ^ L

.tS s -* -2 IS, 's l | j
5 s ® ‘gS

t
a -S § .•« L « -S ^ 'SSLZ «

H — —,J5 SvO Ü t> <3 eü,a

8 L

a>T
fi

£ ■>=>- Ä

- ° n» CS CO 55
! s5 *C *•*

« 'S 'fg
o ° 8 * ö

»j ' S « « ’S
U- KHZ . S

, 2 - 3 .5
. 2 d

js* tt 1
ff ^ T3 *r <Q h QvO v“ A <ü i

.g *o

egg
"

: J« C3 ” .5 -*->=
.0 «5 Sig '

g ' « w -c
yO' P t- v» » 4
* Z S O . Ü v<3> -« ■»

. , ^ s $ m w
ZaL

'« L « g

g ^ ” ^ n- g
*

if § * R - •-
dLk -SKZZZß -

es

M ^ ♦- *»H .= *§

c " g „ 2 - Q § '
JS

jo •ti .
'S ö

® J§ .s e vg g« *0 <R3̂ 8 ’S ^ o “ff ? K 'S ' Ö C H
5-lss S v LN ^ o 2 L«-O «o^r w « rxi Ä »

^ s wa e S

s nL ^ >Z
-s

„ Z 8 I C §
x dKL £ —
Q l -S. i «= If

S -ZNZ
'
S -L

OS
r*-
!ll.

U

i
i
K.
fl-
0.
H.
«-

i
in»
M-
ls -,
» •f

Z4

S
iI6»
!rk.
»4.

E-
cZ>cx

3

C
Ä

i
I

© o o

'8 <A Z
j-

"
oÄ

a rr
N <3* <Q»

iS
'
lf

♦a
L )

- ■§

BS ® o w« g ©
fil -i
ZZZs

fc(2 « «♦ree . o 3

g S .
" »

ja53
w O
g £ C© 53

<S |
J? 2

> 8 *
3-2 - s

S /3 >_ jj» ■g g 1
!

o S & -»
i 'S 35 -4-»
, ä *C33 >6 ‘
! c oS ^8 2fi ^
l SS 5 ^' ea *L « r£ o <3
» 53ja

© • ’r >

I -8 = c c
i ^ « LS
i e ^ 55
1 = « JS §
, £ g -Ä «
ZxAK
3 js ^ 3

£ » I »« s ^ r
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Badische PrefsL ® eüe Tiftt > 259 *
■ amt .. a <WW> » tob Beckstein, Bentax, BMthnar , Neumoyer , Rsssnkrans , Sehiedmayer, Schwächten und andere bewährte Fabrikate Hefa*

LinOS , X A & PHlOlllXLinS *m billigsten das Piwi>» l» , «^ und Veeiaadthaue 3E3C« ZlflC0 »
'U .l * 0 !Br*» Bnrlwruhw,Friedrich *’ o ^

_ platz 5 . Bezugsquelle I. Ranges . - Gegründet 187». — Preise von 450 Mlc . an . Kataloge gratb und &ano•.

I

?

S «m- tMg «. Sonntag , b«n 8. «. 4 . No». :

^ MÄ »ch Ben 7 . M . MtS . :
Aelb und Silber, lline » , Bri,lauten ;

joiiiierdtog Bett 8 . d» Mts :
■tttfii, Schuhe, Stiefel , Schirme ;*

g»eitos Be« 9. Bs . Mts :
ßftmvnaun, Kleider , Uhren n . dergl

LirlSruhe , 3. November 1891 .
Städtische

«, « » tut« Isandkeihkasse-
Fenvattung . 1305!

Vevgebrrng

W StvohHAngsv .
Das Ergebniß von Strntrdiinge,

B unseren Stallungen . Schütze,i *u
45 u . Werde,str. 76 soll auf lange,
Zeit vergebe» werden. Nähere ArE
dimt auf unserem Bureau in , Güte,
gchibaf. 12626 .».

iJer fcer & y. StfffVIiWc

8aiigmrrkksch « le.
In allernächster Nähe der An¬

stalt, ME* Eeke der Seminar
u. BiSmarekstrahe »M » halten
wir in großer Auswahl
»orräthig :

SLmMvds elngfifölirte

Lehrbücher :.
Alle nötbigen

Schreib- & Zeichen-Artikel
als : Hefte , Bleistifte , Zeichen¬
papiere , Reißbretter mit Schutz
rahmen, Schienen, Winkel , Reiß
>e»ge, Tusch«, Farben , Tinten rc . in
preiswiirdiger, guter Waare

Wer & Gräff,
Filiale Semlnarstrasse 6.

Desgleichenauch Zähriaierttr . 94.

Mtiftp Mnniimuimi
»chm«! » och Kunden an in u außer
um Hause 13032

»apMeMr . 70, 5. St ., links.tto£S =3as*3appäaamaBaapapW|
Bml . ImkBrsohute .

Biiitheuhonig .
Verkauf,teil« bei W . Sämann ,

SefienatraiM 45, Karlsruhe.

12828

s. d. «Wchfte»nr,onci
l.Nr, »epfrtftU»sPfod . tzig.-Spitze
?t. Kteinsteuber 'S berühnrt. Pat.
^sbestsutt . fc«. geg. 70 Pfg- Brief» .
2-Zll . Preiil . m. Zeugn. »wsoust .
Mtzr Zagt a. Ijtnwrrag . Aerztea o.
**tchen> als alle iU. Süstrme ?usam«.
.rtaifenfaibrik' Arzkrg W. 12, ( Bay . )

Aonogramm -
unä Wappen -Prägung
*"' getuanBte Pers »« Gesucht . 3. l

t . t-fsertcn nrrter Nr. 12962 an die
* »tftbitie« der . Bad . Presse " erbeten I

oncert

« r»ßh . B « d I Reuter ! Zum Elephanlen ! Ueuler !

« Ilts - Eisenbahnen .
Sm Mittwoch ven 7. Nov ,

^ naittags » Uhr beginnend ,
Zrfkiiem » it in dem Hofe beim

^ sStbschasten -Magazin an der Ruv -
er Landstraße dahier alte, theils

!2 >ebrliche , thells unbrauchbar geivor -
Geräthe verschiedener SIrt gegei

Artige Baarzahlung. 12818 8 .2^ »mirnthe. den SO- Oktoier 1S84.
» rsßtz. Ha»Pl»» w«ldrng Brr

EisrnBadumagasinr ._

HMrkkznikms
. mi 5. hsA riuschl. 9 . B» MtS .

iLmtll4 RachurittagS * Uhr an
JicfHB . versteigern wir in unserm
^ MigerunaSlokal (Eingang groß «
LhhauShost die über 6 Monate ver

geuen Fahrnißpsänder biS zu Stt N.
10000 gegktt Baarzahlmrg

« nachstehender Reihenfolge ,
Montag Bett 5 . Bs . MtS . :

Mtt . n - und Frauenkleider;^ Tie»St»g Bo» 6 BS. Mts . :

mit durchgehen - neuen Nummer » .
Entree 25 Pfg . 13071

Bier IO nn - 18 Pfennig . Han ,
Es ladet ein C . Pietz .

— 9 »W »99 »99 — 999a »9®» 0®9— — e ^ £« 9 9>»«»

J. Stüber,
| Großh . Hoflieferant ,
• Karlsruhe ,
• Karl-Fliedrichstraße 20.

i ^ , . .
Hettm - Kabrik und AusstMimgS - DeMst

i Ständige AusKeWlng vonMetten jederArt & Areiskage. !
Schlaffimmereinrichtungen .

Importirte englische Bettstellen .
Sraukausstaktrmgen

«uker Garantie »orzSgkicher Anssührtwff.
;»900 »»9 »»» S»4 »»O99 » »S« ev »SS » »«»« c!9O»««««»r

JOOOOOOQC »OOO0OOOOOOOO <X >i

) Isr . Schmidt Seehne i
j FBANKFUBT ». H. BERLIN Yf. (
* P/imniftuUi Q T T _ '- . i - . . ,... AR T

^Boauuarkt 8 , I , Leipzigeritraase 96, L,
r«n> !ttels :

An- und Verkauf von Häusern, Bauplätzcm etc.
*= = Er - und Vei miethung von Wohnungen , ntü —

Geschäftslokalen etc . cts . 13093* f
oooooooo <̂ >oooooo 0000000

Aeeliter 130192 .4 .1

Trampler - Kaffee
ist anerkannt der beste

Kaffee - Zusatz.
C . Trampler,La ]iri . BadeB.

Gegründet 1793 ,
Vfi der fiHun KeOilfe yrtaUrt Bwriet Ml.

Moritz tioliior. 501
ö

DM- 36 Lessiugstrahe 36
empfiehlt täglich frische

Mraunschweiger» Stuttgarter u.
Kesfische Wurftwaare « , sowie
Dresdeiter « ppetitutürftchett
u. Nltdetttsche Wurst zuur Moh-
«ffe«, Stück 10 Pfg., in vorzüg¬
lichen Qualitäten. Italienischer

Aleischsakat per P,d . 1 Mk.
Flaachen - Bier « auS bet
Brauerei des Frhn. v . Seldenrck.

2m»

Wsrstvrilrkkgkslhäsi
aus Lieferung der Herren Gehr
Hensel dahier , eröffne ich am
kommenden Montag den 5 . N»v. in

Durlachcr - Allee 8
im Nenbau des Baimnternehmers
Schuhmacher vor dem früheren
Ourlacherthor , zunächst dem Oktroi-
Haus und dürfen sich meine ge¬
ehrten, einer zufriedenen Bedienung
versichert halten. 13060

Fr»v Amalie Seite,
geh . Hägle.

J$u ~r 4M __ _
Bitte den Brief unter 100 M. B

postlagernd abznholcn. 13035
In einer Garnisoustadt iin Unter-

Elsaß ist ein rweistStkigeS H » u s
mit Laden, via-i -via einer Cavallerie-
Kaserne gelegen , »tt vermlethen od
za verkaufe«. Reflectante» wollenfich
u . « . 6812 0 an «aasanslsin & Vogte, ,
Ä - G in Straasburg i . E. roaiben.

ine Parlhie elegante MänicI
mit Pelerinen zum AnknSpfe »
sehr schöne neue Winten
Überzieher unb gut erhaltene,

getragene Ueberzieher stnb billigst zu
verkaufen . 13044

Lnisenstknsie Nr . Sv . Parterre .

Ei

Das An » mauevn
üju Herden und Oteusetzen u . Bei
setze », Putzen und Wichsen derselbe>>
wird billig und gut ausgesührt vor

PH. Müller , Hasner,
Werderplatz 44, Seiienb ., parterre

Iw kaufen gesucht,
' in gut erhaffener Handwagen ade»
Britschenwage» 12865 .2 >

K1a»p»echt,'tr 14 im Laden.
Im westlichen Stndtiheil ist ei » >

Metzgerei
wegen Uebernahnie eines anderen
Geschäftes sofort ober später zu ver-
miethen ev . zu »erkaufen . Reflektanten
'vollen ihre Lbrefle unter Nr- 13050
in der Expedition der . Bad. Prelle
abgeben. j 2 .1

Anwesen - Verkauf.
Eine Stunde von K a r l 8 r u k>e

gelegen ist ein grötzkreS, srhe schöucS
Anwefeit billig zu »erkause» . Aus
Verlangen wird auch daran a„-
ichlicßendeS Feld dazu gegeben. Fünf
Minuten vom Hauptbalurhof; beshal!
für Jedermann geeignet . SllleS arron
dirt . Adresse in der Exped . d „ Bad .
str." zu erfahren uni . Nr . 13051 . 3 1

Tin Villard,
noch in gutem Zustand, mit säinmtl .
Zubehör , ist billig zu verkaufen oc>e>
zu vermietheu : Bvonenstratze 37,-30
>m Laden . i28,5,2

Ein kräftiger Junge, welcher Lust
hat die « rotz« n Feinbäikerei zu
erlernen, kann unter günstigen Be
»ingungen per 16. Nov. eintreten in
oer Brod- und Feinbäckerei von

Ludwig Hagel ;
13050 .2.1 Leopoldstr 18.

To des -Anzeige .
Unterfertigte erlaubt sich hieaait die Anzeige , dass ;

I ibr langjähriger treuer Diener

Friedrich Wagner
j Meute Morgen 5 Uhr verschieden ist

Karlsruhe , den 8. Nomnbsr 1894.
For » tverbindansr „ Habertia

! 180« L A . : A . Kay XX *

«

klkS
3 — 4090 Q » .

' der Mastst ad t zu « iettzo« oder
rnsea gasncht.
Offerten unter Rr . 13049 «m die

Zrpedition der „Bad . Pr effe " erbeten

Tllnr -U«trrrich1
im Saale dir Restauration
JtBflruiarttr , Werderplatz .
U >. tei richtsstrraden : Montag
nutzKrettog« b,«Bs 8 Uhr.

Gell AniN'-tormgrn nimnrt entgegen
BC » Spiegel , Tanzlehrer.

rluch erbiete ich mich , Pkwat -Unter»
rststlt zu ertbellen . I304S
ö <J6öö6bdöooi

rech de» Verbund DeutscherFdand -
»ngrgtßKsfcn zu Feipzig . iS «.
uästesteN « : Araukfurt «. M -,
chilfergnfle l . Fernsprcchanichlnß m .

sroirtfurt 1515 . 12910 .4 . 1

Fabrikmeistcr
gesucht

,r selb st st n i dige » Führung einer
sigarrenfadrik - Kitiale im Kreise
) ffe»b«rg.
Nnr solche Bewerber, die über ihre

stiverlässigkeit und Tüchtigkeit besi -
nnvfeblimgen beibrinaeu können
vollen sich unter Angabe ihrer Gehalts -
» iprüche und sanstiger näherer Mit
Heilungen über ihre Berhältniffe
üriftlich unter 9it . 13036 an die

sxped. d . „Bad. Pr .
" melden. 21

i - achier ,
» cb auf Blechwaaren eingea , beitet,

resucht Offerten unt. Nr. 13046 an
ne Erved. d . „Bad Pr ." 21

Offene Stellen
hasetzt kostenfrei der KftufmBnniaohe
Verein zu Frankfurt (Main) . — Jahres¬
beitrag für neu «iutreteode auswärtige
Mitglieder Mk. 5.— . Ein schrei b«g«Id
ftir «talleauchende Niehtmitglieder
Mk . 8 .50 für 3 Monat» . 8005,12 3

Kellnerin, Köchin ,
Biifseidauien, Lad¬
nerin , Ziuiinermtd-
che» , Köche, Kell¬
ner und Diener
finden und suchen
Stellen. Personal

für Hotel« u . bessere SkS »de en,pfiehll
»aS Haupl -PlacirungS - Bureau von
ft. Tröster, Kreuzstraße Nr. 17 , nächst
dein Hanpt-Bahuhof, Karlsruhe . 7788*

LehrlingS-Gefuch .
In einer hiesigen Apotheke ist für

sosari ober später für einen jungen ,
fleißigen Mann , der die nötbigen Bor -
kenntnisse besitzt , eine Lehrstelle frei

Offerten unter Nr . 12533 a » die
Ervedition der „Bad . Presse" erbeten .

, 8to»uog erv Jeder schneit » bei
all bin . For der e p . Postkarte Stellen-
U»SwabI . l!ouri »r,Berlin »Wkstknd 2 . T

in ittdit . Iriffiitjjpfutff
juckt sofort Stellring.

Offerten unter lFriseur ) 13048 an
ie Expedition der „ Bad . Presse" er
In ! _

mit Wohnung, per sofort zu ver-
miethe» , vis -L-vis der Kaserne Dur »
loch . Näh . bei Architekt H. Bull ,
in Dnalach. I ’TIH ' h h

Hitl' Mr mi' ^ iicvte Znu»» r »Ot fern
schöner Aussicht , sind an solide Leute
abzngeben zum Preis von 7 Alk

Kurvenstr. 31 , geg. d Luise nicht, ie

11433.14.«
OOOOOQQOOOOC

Älvhsmzoal . ßoUfieatec
-« Karlsruhe .

Sonntag den 4. Nooember 1894.
ZwölfteVorstellunganherAbonnement

Hans Snchs - Feikr .
(Haus Sachs ged. ö. Rov . 1594.)

Vorf > irl
)>» , ,5>if Meistersingervon Hkürnöerg^

»o« JUchar» Magner .

Hsns Sachsens poetischt
Stndung
von Sölhe.

(« st lrhonBo« « ilder«.)
Zum ersten Male :

Die junge Wittfrau
Franziöka .

Eine Komödie mit sechs Persone »
von Han « Sach«.

Regie : Direktor Harrcke.
Zum ersten Male :

Der Bluter i « Ftgfever .
Fastnachtsspiel mit sechs Perjoue»

von Han « Sach «.
Regie : Direktor Hanck«.

Die Mcistersinger von
Nörnterg

>3. Akt. Ilestwtes« ) von Richard
Wagner.

Regie : Herr Schön.
Anfang M Ahr. Hude «ach 9 Ahr.

Aasseerdffnnnä '/,« Ahr.
MittolPreiso .

Montag den 5. Stovember. Theater
in Bade» . Achtzehnte Vorstellung
außer Abonnement . Haus Sachs-
Feßas » Vorspiel zu „Die Meister -
sing« von Nürnberg" von Richard
Wagner . Haus Gachsonspoetisch «
SeuBuug von Sithe- Mit lebendeu
Bild' rn . Zum ersten Male : Dt«
jung« Wittfra « Frauziska . Sine
Kourodie mit sechs Personen vo«
HauS Sach« . Zum ersten Male:
Der Bauer im Fegfeuer . Fast-
mrchtSspiel mit sechs Personen vou
Hans Sach« . Die Meifterstnger
vao Riiruserg 3. Akt. Kaus
Sachse «, ZSeriistalt ) von Richard
LLagirrr .

DienStng den 6 . November , 4. Quartal,
120. Slboniremenis - Vorstellung .
Der Tngendwächter . Lustspiel in
vier Akten nach Lope de Bega , für
die deutsche Bühne bearbeitet vo«
Eugen Zabel . Post featuin .
Lustspiel ist eine« Akt von &
Wickert .
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Gottesdienst .
Sonutag de« 4. November.

Evang. Ttadtgemeiude .
Kollekte. Bei« AuSgang aus säinmtl .

Gottesdiensten wird eine Kollekte
erhoben zur Befriedigung der
kirchlichen Bedürfnisse der unter
katholischer Bevölkerung zerstreut
leberrden Evangelischen .

7.9 Uhr Stadtkirche : Militär -
gottesdienst: Herr Militär-Ober-
pfarrer F i n g a d o.9 Uhr Siidstadtkirchr: Herr Stadt¬
pfarrer Brückner .

7*10 Uhr KleineKirche : Herr Kandi¬
dat M a n z . (Nach dein Gottes¬
dienst Ordination der Kandidaten
Mauz und B a r n e r .)

10 Uhr Schloszkirche : Herr Ober-
hofprcdiger Dr . H e l b i n g .

10 Uhr Sladtkirche mit Abend¬
mahl : Herr Dekan Dr . Zittel .

Die Vorbereitung geht der Feier
unmittelbar voran .

7-12 Uhr Kleine Kirche : Kinder-
gottcSdienst : Herr Hofdiakonus
Fischer .

4 Uhr Meine Kirche : Herr Stadt¬
vikar Brau n .

6 Uhr Südstadtkircher Herr Stadt¬
vikar Lir. K ü h n e r.

Ctzristenlehrs» :
10 Uhr SndstadMrche : Herr Stadt -

pfarrer V r ü ck n e r.
7. 12 Uhr Eri -pri »«zkuftraste 5 fällt

wegen des Abendmahls in det
Stadtkirche ans.

7.12 Uhr PfründrhanSkirche : Herr
Stadtpfarrer L a e n g i n .

3 Uhr Lndlukg-Wirhelm-Krankeu-
heim r Versammlung der' bei Herrn
Oberhofprediger Dr . H e l b i n g
konfirmirten Mädchen : Herr Hvf-
diakomis Fischer .

Wochengottesdienst Donnerstag
oen 8. Nov., Abeads 4 Uhr, in
der Kleine « Kirche : Herr Stadt¬
vikar Lic. Kühner .

Militär -Gemeinde.
*1,12 Uhr Kindergottesdienst, Leopold ,

straßc Nr. 9 : Herr Militär - Ober-
pfarrer F i n g a d o .
Ludwig -Wilhelm-Krankenheim.

5 Uhr Abends Gottesdienst : Herr
Hilfsprediger Dr. H a r l in a » ».

Eintrittskarten sind Kaiser - Allee ti
und Gartenstraße 47 zu erheben .

DiakonissenhanSkirche.
EamStaa den 3. Nov. Abends */sß

Uhr : Herr Pfarrer Walter .

ltag
10 Uhr : Herr Pfarrer Walter .

Abends 778 Uhr monatlich« Missions¬
stunde : Herr Missionar Ziegler

Et- Kapelle des Kadettenhanses .
10 Uhr Gottesdienst : Herr Predigt -

aints 'Kandidat G e l p k e.
Evangelische Ttadtmisflo «.

Ssuiitagsschnle« :
7.12 Uhr Südstadtkirchc: Kinder¬

gottesdienst: Hr . Pfarrer Maurer ,
evang . Vereinshaus (Adlerstraße),
Sophienstraße 52.

5 Uhr evang . Vereinhaus (Adlerstraße)
Abendgottesdienst: Herr Pfarrer
Maurer .

7,8 Uhr Familienabcnd des Jünglings¬
vereins zur Feier des Resormations-
festes.

Freitag Abend um 8 Uhr Bibel
sttinde im evang. Bereinsyans
(Ablerstratze ) : Herr Stadrmissiona -,
Lieber .

7«l2 Uhr SouutagSfchuler Herren¬
straße 62 .

3 Uhr Bibelstuude imVersammlungs-
saal Herrenstraß! 62.

Mittwoch Abend 3 Uhr Bibeistmtde.
Evangelisch- lntberischer Gottes¬

dienst FriedhofkapeUe , Waldhoru -
straße . Bormittags litt llhr :
Abendmahl (7- 10 Uhr Beichte) :
Herr Vikar Schulz .
Katholische Stadt - Gemeinde.

HaichMvche (est . Stephan ).
7»7 Uhr Frühlnesse .
7*8 Uhr hl. Messe.
7-0 Uhr Militargotiesdienst : Herr

Divisionspfarrer B e r b e r i ch .
7,10 Uhr Hauptgottesdienst: Herr

Kaplan T h o m a.
7.12 Uhr Kindergottesdienst; Herr

geistlicher Lehrer Je st er .
7-3 Uhr Christenlehre.
3 Uhr Arnderschastsandacht.

St . Bineentius-Kapelle.
g Uhr Amt.

Liebfrauenkirche
7,7 Uhr Frühmesse .
7-0 Kindergottesdienst: Herr Kaplan

Link .
7- l0 Uhr Hauptgottesdienst : Herr

Kumt B r e t t l e.
2 Uhr Christenlehre für die Knaben.
7-3 Uhr Corporis Christi-Brnder -

schaft.
St . Franziskttshaus , Grcnzstr. 7 .

3 Uhr hl. Messe.
Katholische Kapelle des Kadetten

Hauses.
10 Uhr Amt : Herr Divisions¬

pfarrer B e r b e r i ch .

St . Peter- «ud
(Stadtthett Msthlbnrgt

7 und 8 Uhr Austheilung der hl.
Kommunion.

8 Uhr Frühmesse .
7,10 Uhr Hauptgottesdienst.
2 Uhr Christenlehre.
7-3 Uhr Corporis Christi-Bruder -

schaftsandacht.
(Alt ) Katholische Stadt - Gemeinde .
7,9 Uhr Kleine Kirche : Herr Stadt

Pfarrer V o d c n st e i n .
Evangelische Gemeinschaft : Zions

kirche, Beiertheimer Allee 4 : Vor
mittags 7-10 Uhr und Nachmittags
7,4 Uhr Predigt.

Methodistengemeinde r im Betsaal
Zirkel 19»,

Sonntag Vorm . 7,10 Uhr Predigt.
„ „ 11 „ Kindergottes»

dienst
Predigt .

Aersaminlung
f. Jünglinge
u . Männer.
Gebets - Ver¬
sammlung.

Mittwoch . 7.0 . Bibelstundc.
Am ersten Sonntag im Monat

Abends 7.9 Uhr Teinpercnz-Versamm-
lnng vom Verein des blauen Kreuzes .

Karlsruhe .
English Services

»le held in tue Cbapel of the Ludwig
Wilhelm - Krankenheim, Kaiser-Allee ,

on Sundays at 11 a .m .
H, Communion at 8 a. m . on 2nd,

4th and 5th Sundays on other Stin-
davs afterMorningprayer .

The Chaplaincy is in Connectton
with the Society for the Propagation
of the Gospel .

Chaplain, liccnsed by the Biahop of
London , Rev. O , Fl ex , Lhlandstr . 13.

Nachin . 5
Abends 7.9

Montag Abends 7i9

Pianinos , Flügel
und 11351 .6 .6

Harmoniums
in grösster Auswahl und
zu billigsten Preisen

zu vermiet ^ « » .

0, Maurer, Pianolager,
5 Friedrichsplatz 5 .

Original Mujpve
’s Irische Oefen.

System
YerbrennaBg.

Feinst regnlirbareCekeseten , cha-
mottirtnnd fürDauer¬
brand (Permanent-

brenner) .
Ausserordentliche

Heizkraft
bei sparsamstem

Brand.
Mässige Preise, von Mk . 20.— aufwärts.

Prämiirt auf 20 in- und ausländischen Ausstellungen.
Original-Fabrikate von Oßusgrave St Co .

Ld .- Belfastu . derCommanditeEsch & Co . , Mamtbaiffl.
Vertreter für Karlsruhe und Umgebung

H932 .4.3 G . Zinsei -, Scheffelstrasse 8.

Magens ! rlcend , Appetit anregend , befördert die Verdauung ; als
diätetisches Genuss - und GesundheitsmHtel vortrefflich bewährt

bei Epidemien.

Preisgekrönt auf den grössten ^ VeM̂ nnd Fach - AnssteRnogen .
Aoeenehsies , wohlschmeckendes « diätetisches Gedwssmttte ! von
allftctnctn anerkannt wohltlntender und magenstftrKendcr Wirkunc *

- HT* OotUlch rnr Betrw and SackUietl r» tickera , aeku man «Uta s«f■eine Flrmn-Mnd meine nie kekutcmnrke «tagetrtfeM naerkeeetlgeetl«.
Philipp Greve-Stirnberg io Bonn &. Rh.

Ad<l»t| tblAbrikartH«M MMm BngMlMnw ^AHnr &«»«• •# .
Zn haben bei Herrn Julius Hoeok , Wein- und
Liqueurhandlnng in Karlsruhe . 12012 .4 .2

Aörfliliiirirn. ein- und mehrfarbig , werden rasch und bi>
angefertigt in der

Storni der «« »dische» Pre««*°
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